
Nachrichten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Helvetischer Hudibras : eine Wochenschrift

Band (Jahr): - (1797)

Heft 11

PDF erstellt am: 06.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Trüben Wcin klar zu machen.

SU jedem Timer werden 9 Tver, 4 Unzen geflossene«!

Glas, eben so viel geflossener Marmvrstein auch 4
Unzen ?>icczri,iu:.! genommen, dieses muß
in einer Schüssel wohl untereinander gemengt werden,
daß es sich vereiniget, dann zerreibe öS hernach mir
ein wenig Wasser, und schütte es also in das Faß,
welches aber nicht allzuvoll seyn niuß, und rühre mit
dem Stecken den Wein wqh! auf, dann laß ihn setzen,
so wird alles Trübe sich auch mir setzen, und der Wcin
klar werden. Oder, nimm saure Kirschen, wirf sie

ganz in das Faß, es muß aber der Wein vorher
abgelassen werden. Wann er nun wieder darauf kommt,
so wird er anfangen zu gährcn, und bald darauf schön

und klar werden dann muß man ihn ablassen und
in ein andcs Faß thun.

Nachriàn.
Den nächsten Dinstag, das ist den stcn Herbflmonatj

wird Nachmittag um drey Uhr in dem Hochoberkeit-
lichcm Waisen - und ErzichuNgshausc unter Aufficht
der Hqhrn. der Waisenhauses Direktion eine öffentliche
Prüffung mit den sich dorr befindlichen Knaben übet
folgende Lchrgegenliände angestellt werden.

1. Buchstabircn und Lesen mit Bcysetzuna der
Regeln gut zu buchstabiren und zu lesen wie sie die
Normalschule vorschreibt.

Erklärung über die fünf Gcbotte der Kirche,
z. Aufzählung einiger Pflichten: »tens gegen

»ins selbst, -tens gegen unsern Nebcnmenschcn.
4. Etwa« weniges : i lcns von der Schweiz

überhaupt. --tens von dein Kantvu Solothurn.
x. Die vier Rechnungsarten 5 itenS in ganzen,

-ten« in gebrochenen Zahlen.
«> Ihr Fortgang im Schreiben und Zeichnen

wwd durch Vorlegung ihrer Schriften und Seichnun-
2k" Zezeiget.

Man wird auch einen Knaben, der zu einem

/ „
so wie einige vor ihm ausgetrettene, bc«

>„,»â» Aê ->»<«



In Commission bey Notar Lütby sind zu habe» I. I.
Hebens biblische Gcsclnclnc, nebst Aloys DanbicdlerS
Erlcutcruiigc», -g Thl. Original Ausgabe, arösten-
tbeils in Leder gebunden und mit vergoldetem Rucken.
Wem der Werth der Schrift sowohl als ihr Laden-
preis bekannt ist, der wird den Erlaßpreis von s
Neuthalern äusserst niedrig finden.

Im BerichlShanS sind zn haben:
Bz.

N-ne RcgimciitSbuchleiil der Stadt und Republik
Solotbur», gebunden - » - î 1/2

Neues Augspurgisches Kochbuch vollendete
Auflage, >46, qcbuiden. « ° - - >S

Llndachtübungen und Gcbethe zum Privatgebrauche
nachdenkender und gutgesinnter Christen von
Zollikofer, 2 Thl. gxh. iâ
Fabeln von Meißner, geb. « - - - 4

Fruchtpresse den -Stcn Angst.
Kernen ,eBz> -kr. igBz. -sBz. - kr. rgBz.
Muhlengut 10 Bz.
Roggen 7 Bz.
Wicken lz Bj. »

Auflösung des lczten Anagramma. Maulesel.
Scharade

Ich bin nicht mehr und Heil der Welt daß ich
nicht mehr bin Millionen verwünschten mich in den
Abgrnnd ,Tausende bc/octen mich an Ich schlachtete,
nnd )ch wurde geschlachtet Meine erste Helste schinükt
in einer frcmden aber b> annlcu Svraehe den Staatsmann

wie daS Frau-»:immer. Mein chveyrcS war die
Srühe der Religion, die ich arm»! Erdwurm zu
erschüttern suchte. Es war auch einmal der Felse alles
Heils und der Segen d r Memchheit und ich machte
es zum Stein des Anstosses, des Fluches und der
Schande. Seize »o h daS Wort >>' ^ ,l bey, so bist
ich der wabre Höllenstein l»l physischen und im mpra'
tischen Sinn.
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